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 Rettung in Sicht 

 
rettungsruf 
 
das wasser steigt 
hals über kopf 
wer wirft uns zu 
den rettungsring 
 
schiff brüchig der glaube 
allein ohne liebe 
lass die hoffnung nicht sinken 
leuchtboje advent 
 
ein stern hebt den blick 
zur brücke im flutlicht 
ring der treue verspricht 
retter ist da 

Andreas Knapp 

 

 

 
 
Das Bild ist entnommen der diesjährigen 
Weihnachtskarte des Bonifatiuswerks, die 
hier bestellt werden kann: 
 
https://shop.bonifatiuswerk.de/Advent-
Weihnachten/Weihnachtskarten/Weihnacht
skarte-2022-Christ-der-Retter-ist-da.html  
 
 

Lied Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht … 
GL 450 zwei – bis dreimal singen 
 

 

 
Begrüßung 

 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
kurz vor Weihnachten schauen wir noch einmal 
auf unseren etwas seltsam anmutenden 
Adventskranz. Wir sehen vier brennende Kerzen, 
aber auch noch andere Lichter, die die Szene – 
obwohl Dämmerung herrscht – hell machen. 
Die Lichter auf der Brücke fallen uns auf, aber 
auch der große, helle Stern am Himmel. 
An den Weihnachtsfeiertagen spielt der Stern 
eine große Rolle: er zeigt die Geburt Christi an 

 
Rettungsring auf blauem Tuch oder Bild s.o. 
von ihm präsentieren! 
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und weist allen Menschen den Weg zu seinem 
Geburtsort zur Krippe. Rettung ist in Sicht! 
 

Lied Nun sei uns willkommen Herre Christ … 
GL 754 
 

 

 
Verkündigung 

 
Jesaja verkündet einen sichtbaren Retter für die 
Welt, das brauchen die Regierenden, an deren 
Hof er arbeitet. Jesaja ist nämlich Prophet, er gibt 
die Worte und Weisungen Gottes weiter. 
Ja, das brauchen auch wir, die Hoffnung auf einen 
Retter! So sagt Jesaja zu den Menschen in der 
Stadt: 

 „Darum wird der HERR euch ein Zeichen 
geben: Siehe, die Jungfrau hat 
empfangen, sie gebiert einen Sohn und 
wird ihm den Namen Immanuel geben!“ 
(Jes 7,14). 

 
Jesus wird von Maria geboren, er heißt 
„Immanuel“, das heißt auf Deutsch „Gott mit 
uns“. Gott ist immer an der Seite von uns 
Menschen! 

 

 „Das Volk, das in der Finsternis ging, sah 
ein helles Licht; über denen, die im Land 
des Todesschattens wohnten, strahlte ein 
Licht auf.“ (Jes 9,1) 

 
Menschen, deren Leben aussichtslos und dem 
Tode nahe scheint, sehen ein Licht, eine Hoffnung 
auf die Lösung für ihre Probleme. 
 

 „Jeder Stiefel, der dröhnend 
daherstampft, jeder Mantel, in Blut 
gewälzt, wird verbrannt, wird ein Fraß 
des Feuers. Denn ein Kind wurde uns 
geboren, ein Sohn wurde uns geschenkt. 
Die Herrschaft wurde auf seine Schulter 
gelegt. Man rief seinen Namen aus: 
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 
Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.“ 
(Jes 9,5) 

 
 
Wenn Gott auf die Welt kommt, kann es keinen 
Krieg mehr geben. Alle Menschen, die Krieg 
erleiden müssen, beten um Hilfe. Und allein das 
Vertrauen in Gott, der an ihrer Seite steht, macht 
sie stark. 
 
 

 „Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst 
ein Reis hervor, ein junger Trieb aus 
Wurzeln bringt Frucht. Der Geist des 

 
Die Jesajatexte auf Karten drucken und aus 
verschiedenen Ecken des Raumes von 
Schüler/innen oder Lehrer/innen als laute 
Verkündigung in den Raum rufen lassen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein/e Schülerin eine Kerze auf das blaue Tuch 
mit dem Rettungsring oder auf den Altar/die 
Stufen davor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine weitere Kerze folgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
Eine weitere Kerze folgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Herrn ruht auf ihm: der Geist der 
Weisheit und der Einsicht, der Geist des 
Rates und der Stärke, der Geist der 
Erkenntnis und der Furcht des Herrn.“ 
(Jes 11,1-2) 

 
Jesus wird von Gott begleitet werden, er wird 
wissen, was in schweren Situationen zu tun ist. Er 
ist stark und schlau, weil er weiß, dass Gott bei 
ihm ist. 
 

 „Er richtet die Geringen in Gerechtigkeit 
und entscheidet für die Armen des 
Landes, wie es recht ist.“ (Jes 11,4a) 

 
Jesus setzt sich in seinem Leben immer wieder 
für die Armen und Schwachen ein! 
 

 „Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine 
Hüften und die Treue der Gürtel um seine 
Lenden.“ (Jes 11,5) 

 
Jesus ist gerecht und treu. Für ihn ist jeder 
Mensch gleich viel wert, egal ob arm oder reich, 
krank oder gesund, Diener oder Herrscher. Er 
bleibt treu an der Seite derer, die zu ihm „Ja“ 
sagen. 
 
Das sind starke Hoffnungsworte, in Jesus sind sie 
Wirklichkeit geworden. Jedes Jahr brauchen wir 
das Weihnachtsfest, um in unserer Hoffnung 
fester zu werden! 
 
 

 
 
 
 
 
 
Eine weitere Kerze folgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine weitere Kerze folgt. 
 
 
 
 
 
 
Eine weitere Kerze folgt. 

Lied Kündet allen in der Not…    / GL 221 
 

 

 
Fürbitten 

 
Guter Gott, 
wir feiern wieder Weihnachten. Wie können wir 
uns freuen, wenn so viele Katastrophen die Welt 
bedrohen? 
Wir denken an die Menschen, die unter den 
Folgen des Klimawandels leiden, die Dürren und 
schlimme Überschwemmungen erleben.  
Wir denken an die Menschen in der Ukraine und 
der ganzen Welt, die Kriege erleben müssen. 
Die bei Bombenangriffen und Anschlägen auf ihre 
Häuser und Autos Angst um ihr Leben haben.  
Wir denken an die Menschen, die an Corona 
erkrankt sind oder unter Long-Covid leiden; und 
an die, die durch Corona Angehörige verloren 
haben. 
Wir hoffen auf deine Rettung und wir vertrauen 
darauf, dass sie von dir kommt!!! 

 
Alle beten gemeinsam. 
Das Gebet wird auf ein Blatt gedruckt (evtl. 
mit dem Bild des Rettungsrings) 
Oder an die Wand projiziert, 



Diese Hoffnung und dieses Vertrauen machen 
uns stark. So können wir uns Einsetzen für 
Menschen in großen und kleinen Nöten. 
Wir bitten dich, steh immer an unserer Seite und 
lass die Hoffnung auf deine Rettung in uns nie 
erlöschen! Amen. 

Lied 
 

Mache dich auf und werde Licht …   GL 219  

 Nun hören wir die Geschichte, die sich zu 
Weihnachten alle Christen auf der Welt immer 
wieder erzählen: Die Geschichte von der Geburt 
des Jesuskindes: Lk 2,1-20 
 

 

Lied Stille Nacht, …   GL249 
 

 

 
Segen 

 
Fürchtet euch nicht, heute ist euch der Retter 
geboren, Christus der Herr! 
Und so segne uns alle der dreieine Gott: der 
Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
Tragt das Licht und den Frieden in die Welt! 

 

Lied Tragt in die Welt nun eine Licht, … 
 
1. Tragt in die Welt nun ein Licht, 
sagt allen: Fürchtet euch nicht! 
Gott hat euch lieb, Groß und Klein 
Seht auf des Lichtes Schein. 
2. Tragt zu den Kindern ein Licht, … 
3. Tragt zu den Armen ein Licht, … 
4. Tragt zu den Kranken ein Licht, … 
(Das Lied lässt sich je nach Bedarf erweitern, die 
Melodie findet man auf Youtube!) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Texte des Propheten Jesaja 

 
1. 
 

„Darum wird der HERR euch ein 
Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau 
hat empfangen, sie gebiert einen 
Sohn und wird ihm den Namen 
Immanuel geben!“ (Jes 7,14). 

 
 
 

 
2. 
 
   „Das Volk, das in der Finsternis ging,  
   sah ein helles Licht; über denen, 
   die im Land des Todesschattens  
   wohnten, strahlte ein Licht auf.“  
   (Jes 9,1) 
 

 
3. 
 

„Jeder Stiefel, der dröhnend 
daherstampft, jeder Mantel, in Blut 
gewälzt, wird verbrannt, wird ein 
Fraß des Feuers. Denn ein Kind 
wurde uns geboren, ein Sohn 
wurde uns geschenkt. Die 
Herrschaft wurde auf seine 
Schulter gelegt. Man rief seinen 
Namen aus: Wunderbarer 
Ratgeber, Starker Gott, Vater in 
Ewigkeit, Fürst des Friedens.“  
(Jes 9,5) 

 
 

 
4. 
 
„Doch aus dem Baumstumpf Isais 
wächst ein Reis hervor, ein junger 
Trieb aus Wurzeln bringt Frucht. 
Der Geist des Herrn ruht auf ihm: 
der Geist der Weisheit und der 
Einsicht, der Geist des Rates und 
der Stärke, der Geist der Erkenntnis 
und der Furcht des Herrn.“  
(Jes 11,1-2) 

 

 
5. 
 
„Er richtet die Geringen in 
Gerechtigkeit und entscheidet für 
die Armen des Landes, wie es recht 
ist.“ (Jes 11,4a) 

 
 

 
6. 
 
 „Gerechtigkeit ist der Gürtel um 
seine Hüften und die Treue der 
Gürtel um seine Lenden.“  
(Jes 11,5) 

 



 


